
Totenglocken  läuten  zum
Gedenken  an  die  auf  der
Flucht gestorbenen Menschen
Am  Freitag,  2.  Oktober,  läuten  in  vielen  Kirchen  des
Evangelischen Kirchenkreises Unna die Totenglocken. Auch in
Kamen und Bergkamen.

Dies geschieht zum Gedenken an die auf der Flucht gestorbenen
Menschen.  Die  Gemeinden  schließen  sich  damit  einem
deutschlandweiten Aufruf an, der auch von der Evangelischen
Kirche Österreichs unterstützt wird.

Das Läuten der Glocken soll an vielen Orten in Deutschland und
Österreich daran erinnern, für die Toten zu beten und für das
Leben  der  Flüchtlinge  einzutreten.  Damit  wolle  man  im
Kirchenkreis die Solidarität mit den Menschen ausdrücken, die
Gefahr  für  Leib  und  Leben  auf  sich  nähmen,  um  aus  ihrer
Lebenssituation  in  eine  bessere  Zukunft  zu  fliehen,  so
Superintendent Hans-Martin Böcker.

Um 20 Uhr läuten in unserer Region für eine viertel Stunde die
Glocken in folgenden Kirchen:

Stadtkirche Unna
Friedenskirche Massen
Ev. Kirche Billmerich
Ev. Kirche Lünern
Ev. Kirche in Hemmerde
Ev. Kirche Heeren-Werve
Christuskirche Rünthe
Martin-Luther-Kirche Oberaden
Thomaskirche Bergkamen
Auferstehungskirche Weddinghofen
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Martin-Luther-Haus  öffnet
sich  für  Flüchtlinge:
Deutschkurse,  Kochen  und
Nachrichten aus der Heimat
Das  Leitungsgremium  der  Friedenskirchengemeinde  hatte
Christine  Busch,  Sozialreferentin  der  Stadt  Bergkamen,  zu
Gast.  Thema  war  die  geplante  Flüchtlingsunterkunft  in
Weddinghofen.  Bereits  in  der  letzten  Sitzung  hatte  das
Presbyterium  einstimmig  beschlossen,  sich  die
Willkommenskultur  der  Landeskirche  zu  eigen  zu  machen  und
Angebote für die vielen kommenden Flüchtlinge anzubieten.

Christine Busch konnte ausführlich berichten, was geplant sei
und welche Hilfe sie sich und die vielen ehrenamtlichen Helfer
unserer Stadt noch wünschen:

Einen Raum für regelmäßigen Deutschunterricht
Eine  Möglichkeit,  mit  Menschen  fremder  Kulturen  zu
kochen, d. h. ihnen die Zubereitung unserer Lebensmittel
zu erklären
Einen Fernsehraum um Nachrichten aus der Heimat zu sehen

„Alle Wünsche konnte das Presbyterium erfüllen: Im Martin-
Luther-Haus in Weddinghofen wird dazu Gelegenheit sein. Wir
freuen uns, so aktiv Menschen, die aus ihrer Heimat flüchten
mussten,  die  Eingliederung  in  ihr  neues  Lebensumfeld  zu
erleichtern“,  heißt  es  in  einer  Erklärung  der
Friedenskirchengemeinde

Im  Martin-Luther-Haus  findet  bekanntlich  am  Mittwoch,  30.
September,  ab  17.30  Uhr  die  zweite  Bürgerversammlung  zur
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Flüchtlingsunterkunft auf dem Parkplatz des Wellenbads statt.

Böcker  in  sein  neues  Amt
eingeführt:  In  Kirchen  kann
man auch Asyl bekommen
In der Predigt anlässlich seiner Einführung ermutigt der neue
Superintendent des Ev. Kirchenkreis Unna Hans-Martin Böcker zu
einem bewussten Umgang mit christlichen Merkzeichen. Auch die
Kirche brauche solche Merkzeichen, etwas zum Anfassen und zum
Erleben des christlichen Glaubens.

Gruppenbild mit Präses Präses Annette Kurschus und dem neuen
Superintendent Hans-Martin Böcker.

Die  10  Gebote  und  die  Bergpredigt  seien  für  ihn  solchen
Merkzeichen, so Böcker. Aber auch die sichtbaren Zeichen des
gelebten  Glaubens,  lägen  ihm  am  Herzen.  „Unsere  schönen
Kirchen  sollen  uns  daran  erinnern,  dass  man  hier
zusammenkommen kann, dass man hier durch Gebet, Lied und Text
auf die wesentlichen Dinge des Lebens aufmerksam gemacht wird.
Dass man hier Trost und Zuspruch bekommen kann. Ja, und dass
man hier auch Asyl bekommen kann.“

In  Erinnerung  an  die  Ausgrenzung  anders  Denkender  und
Glaubender  erinnerte  er  an  die  Theologische  Erklärung  von
Barmen,  die  sich  1934  distanzierte  von  jederlei
Allmachtsanspruch  eines  Staates  oder  Regimes.  „Wohin  das
geführt  hat,  wissen  wir.  Ich  kann  mich  daher  nicht  damit
abfinden,  dass  vor  Synagogen  in  Deutschland  Polizeiautos

https://bergkamen-infoblog.de/boecker-in-sein-neues-amt-eingefuehrt-in-kirchen-kann-man-auch-asyl-bekommen/
https://bergkamen-infoblog.de/boecker-in-sein-neues-amt-eingefuehrt-in-kirchen-kann-man-auch-asyl-bekommen/
https://bergkamen-infoblog.de/boecker-in-sein-neues-amt-eingefuehrt-in-kirchen-kann-man-auch-asyl-bekommen/
http://sesekegefluester.de/wp-content/uploads/2015/09/boecker-gruppe.jpg


stehen müssen.“ konkretisierte Böcker das Bekenntnis in die
heutige Zeit. Auch verwies er darauf, dass ein hemmungsloses
Wachstum nur auf Kosten globaler Ungleichheit und Instabilität
möglich sei, so, dass Menschen ihre Heimat verlassen müssten.
Den Menschen mit Liebe zu begegnen, sei der einzige Weg, wie
Kirche noch eine große Zukunft habe, dessen sei er überzeugt.

In  ihrer  Rede  zur  Einführung  wandte  sich  Präses  Annette
Kurschus an den neugewählten Superintendenten, der seit vielen
Jahren treu seinen Dienst in Gemeinde und für den Kirchenkries
und  die  Landeskirche  getan  habe:  „Der  Kirchenkreis  Unna
seinerseits  ist  Ihnen  treu  geblieben.  Hat  Sie  zum
Superintendenten gewählt – weil er weiß, was er an Ihnen hat.“
Böcker dürfe diese Wahl daher durchaus persönlich nehmen. Sein
Signal,  dem  Schiff  der  evangelischen  Kirche  vor  Ort  nach
Gelegenheit  zum  ruhigen  Durchatmen  verschaffen,  sei  sehr
verlockend. „Das mag auch „dran“ sein. Sehnlich erhofft von
Vielen, die viel schultern mussten und viel geschafft haben
während der letzten Jahre und Jahrzehnte.“ Doch gerade in der
gegenwärtigen  Zeit,  sei  die  Kirche  gefragt,  wenn  Menschen
etwas von der Treue Gottes spüren sollten; wenn die Treue
Gottes etwas ausrichten solle in der Gesellschaft. Und gerade
der Kirchenkreis Unna sei aus ihrer Sicht immer in guter Weise
wider-ständig  gewesen.  Diese  unverwechselbare  Stimme  dürfe
auch weiter im Chor der Evangelischen Kirche von Westfalen
nicht fehlen. Kurschus ermutigte Böcker daher: „Nehmen Sie die
Treue der Menschen, den Schwung der klaren Wahl, die Stärkung
durch den heutigen Gottesdienst, den Zauber des Anfangs mit in
Ihr Amt.“

Der Einladung zu Einführung waren gut 400 Gäste in die Ev.
Stadtkirche gefolgt – einige davon von weit her: am weitesten
angereist war wohl Reverend Willibrod Mastai, er überbrachte
Grüße aus den Partnergemeinden aus Dar Es Salaam in Tansania
und  gleich  auch  eine  Einladung,  im  nächsten  Jahr  mit  der
Delegation  des  Kirchenkreises  die  Partner  in  Afrika  zu
besuchen.  Im  Anschluss  an  den  Gottesdienst  wurde  in  der



Stadtkirche  gefeiert.  Besonderer  Überraschungsgast  war  der
Kirchenkabarettist Micki Wohlfahrt, der mit Teilen aus seinem
aktuellen Programm den Abend beschloss.

Weddinghofens  Erntekrone  ist
eingeholt
Mit  einem  Spaziergang  durchs  alte  Dorf  wurde  am
Donnerstagnachmittag  die  Weddinghofer  Erntekrone  zur
Auferstehungskirche  gebracht.  „Wir  hoffen,  dass  dies  jetzt
wieder  zu  einer  Tradition  wird  in  Weddinghofen“,  erklärte
Berthold  Boden  vom  Männerverein  in  seiner  kurzen
Begrüßungsansprache  auf  dem  Hof  Spielhoff.  Die  große
Teilnehmerzahl  sagt,  dass  diese  Hoffnung  nicht  ganz
unbegründet  ist.
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An der alten Erntekrone hatte längst der Zahn der Zeit genagt.
Deshalb wurde von den Männern im Juni und Juli Weizen, Hafer
und Roggen geschnitten. Als die Ähren getrocknet waren, banden
 Ingrid  Spielhoff,  Brunhilde  Holtkötter,  Irene  Höhne,
Christine Aßenmacher und Sabine Braucks die Erntekrone.

Traditionsgemäß  steuerte  der
Umzug  mit  der  Erntekrone  die
beiden weiten Bauernhöfe, Höhne
und Ostendorf an. Vor 60 Jahren
gab es in Weddinghofen noch 18
Höfe.  Dass  es  jetzt  nur  noch
drei  seien,  zeige  den  harten
Strukturwandel,  den  die
Landwirtschaft  erlebt  habe,

erklärte  Ingrid  Spielhoff  nicht  ohne  Wehmut.

Grund für die große Teilnehmerzahl war sicherlich nicht nur,
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die  Tradition  wieder  aufleben  zu  lassen.  Bei  Spielhoffs
warteten auf die Besucher Apfelkuchen, Äpfel mit und ohne
Schlafrock sowie diverse Getränke. Für die Erwachsenen gab es
sogar Schnäpschen. Unterwegs kamen noch herzhaftere Speisen
hinzu.

Zum Abschluss gab es in der Auferstehungskirche eine kleine
Andacht mit Pfarrer Christoph Maties. Wenn man so will, wurde
am Donnerstag das Erntedankfest in Weddinghofen ein bisschen
vorgefeiert.  Das  richtige  Erntedankfest  der
Friedenskirchengemeinde  kommt  am  4.  Oktober.
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Skifreizeit  der  Diakonie:
Pistenspaß über Silvester
Schneegaudi  mit  Feuerwerk  verspricht  die  Skifreizeit  über
Silvester der Diakonie Ruhr-Hellweg. Vom 26.12.2015 bis zum
03.01.2016 sind alle schneebegeisterten Jugendlichen, jungen
Erwachsenen  und  Familien  eingeladen,  hunderte  von
Pistenkilometern  in  den  Skigebieten  Hochzillertal-Hochfügen
und Zillertal Arena zu erkunden. Ob Skifahren, Snowboarden
oder Rodeln: Hier finden Gäste optimale Bedingungen für jedes
Wintervergnügen.

Basislager ist Aschau im mittleren Zillertal. Hier kommt auch
der Spaß beim Après-Ski nach dem Sport nicht zu kurz. Wer
gemeinsam  mit  anderen  eine  der  schönsten  Winterregionen
Deutschlands kennenlernen möchte, ist hier genau richtig. Die
Unterbringung erfolgt überwiegend in Mehrbettzimmern.

Weitere Infos unter der kostenlosen Service-Nummer: 0800 58 90
257

Infoveranstaltung  zu
ElterngeldPlus  und
Elternzeit:  Vorteile  optimal
nutzen
Eine  Informationsveranstaltung  zu  den  aktuellen  Regelungen
rund um Elternzeit und Elterngeld bietet Dienstag, 6. Oktober,
um 18 Uhr die Diakonie Ruhr-Hellweg in Kamen an.
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Ab dem 1. Juli 2015 ist das neue Gesetz zum ElterngeldPlus mit
Partnerschaftsbonus  in  Kraft  getreten.  Durch  die  neuen
Regelungen soll es Eltern besser als bisher ermöglicht werden,
die Aufgaben in Familie und Beruf partnerschaftlich zu teilen.
Das ElterngeldPlus unterstützt besonders Väter und Mütter, die
schon  während  des  Elterngeldbezugs  und  danach  in  Teilzeit
arbeiten wollen.

Auch die Elternzeit wird deutlich flexibler und kann über
einen längeren Zeitraum in Anspruch genommen werden.  Dabei
lassen  sich  Elterngeld,  ElterngeldPlus  und  Elternzeit
vielfältig  kombinieren.  Um  die  Vorteile  optimal  nutzen  zu
können, ist sorgfältiges Planen erforderlich.

Darum  hat  die  Beratungsstelle  für  Schwangerschaftskonflikte
und Familienplanung der Diakonie Ruhr-Hellweg mit Hans-Hermann
Heeke  von  der  Elterngeldstelle  des  Kreises  Unna  einen
ausgewiesenen  Fachmann  als  Referenten  eingeladen.  Die
Diakonie-Beraterinnen Petra Blanke und Katharina Struben geben
weitere Informationen und stehen für Fragen zur Verfügung.

Die kostenfreie Veranstaltung findet in der Kampstrasse 4a in
Kamen  statt.  Der  Eingang  ist  von  der  Rückseite  der
Lutherkirche. Information und Anmeldung bei Petra Marx: Tel.
02307 – 947 430.

Einführung  des  neuen
Superintendenten  Hans-Martin
Böcker
Am Freitag, 25. September, wird Pfarrer Hans-Martin Böcker
(Kamen) in das Amt des Superintendenten des Ev. Kirchenkreises
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Unna  eingeführt.  Dies  geschieht  durch  die  Präses  der  Ev.
Kirche von Westfalen Annette Kurschus. Im Festgottesdienst um
17 Uhr in der Ev. Stadtkirche in Unna wird Böcker erstmals als
Superintendent  predigen.  Anschließend  lädt  der  Ev.
Kirchenkreis zum Empfang ebenfalls in die Stadtkirche ein.

Böcker  wurde  von  der  Kreissynode  am  19.  August  zum
Superintendent  gewählt,  nachdem  seine  Vorgängerin  Annette
Muhr-Nelson, Anfang April zum Amt für Mission, Ökumene und
kirchliche Weltverantwortung der EKvW gewechselt war.

„Unbekannt  verzogen“  –  Das
Leben  mit  Kindern  und
Jugendlichen mit Smartphone
Eine kostenfreie Fortbildung für Eltern zum Thema Smartphone bietet die
Ev. Familienbildung im Kirchenkreis Unna an. Diakon Dietrich Schneider
referiert am Donnerstag, 24. September, von 18.30 bis 20 Uhr im Haus der
Kirche, Mozartstraße 18-20, über die Elternrolle und die Begleitung der
Kinder in Bezug auf das Smartphone.

24 Stunden und sieben Tage die Woche online – dies ist Alltag vieler
Menschen. Gerade Jugendliche wachsen damit auf, „always on“ zu sein.
Kontakte halten, berichten und teilen sind wesentliche Bestandteile der
Kommunikation.  Diese  Entwicklung  macht  auch  vor  dem  Alltag  in  den
Familien nicht Halt. Zum einen verändert es das Familiengefüge, wenn die
Kinder gefühlt mit allen anderen nur nicht mit den Eltern kommunizieren.
Zum anderen fordert es eine Haltung in Bezug auf die Nutzung der Medien
heraus: wie viel „online“ vertrage auch ich, welche Kommunikationsformen
kann und will ich in unseren Alltag einbeziehen, welche nicht?

Im Seminar geht es daher weniger um die technische Seite, sondern mehr um
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die Klärung der eigenen Elternrolle und der Auseinandersetzung damit, wie
ich meine eigenen Kinder begleiten kann, online wie offline.

Die Fortbildung ist zwar kostenfrei, dennoch ist eine Anmeldung bei
Andrea Goede (Tel. 02303/288-129 oder Mail: agoede@kk-ekvw.de) nötig.

Das vollständige Weiterbildungsprogramm der Ev. Familienbildung steht
auch  auf  der  Homepage  des  Ev.  Kirchenkreises  Unna
(http://www.evangelisch-in-unna.de/arbeitsbereiche/familienbildung).

 

Sonntag  Exkursion  zu  zu
historischen Orgeln
Am Sonntag, 13. September – dem 5. Deutschen Orgeltag – bietet
die  Friedenskirchengemeinde  eine  kleine  Exkursion  zu
(historischen)  Orgeln  in  der  Region  an.  Anmeldung  bitte
möglichst  schnell  bei  Dr.  Hans-Christian  Tacke  (Tel.
0234-2970332)

Die Treffpunkte:

Thomaskirche  nach  Gottesdienst  und  Kirchenkaffee:
Demonstration  der  Intonationsmöglichkeiten  an  der
Digitalorgel
13:00  Uhr  in  der  Friedenskirche  (mit  kleinem
Mittagsimbiss) – 2 Stücke zur Vorstellung der Lobback-
Orgel
14:00 Vorstellung der Klais-Orgel in Kamen (anderes als
ursprünglich geplant geht es nicht in die St.-Elisabeth-
Kirche)
15:00  Vorstellung  der  historischen  Orgel  der
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Schlosskirche  –  Informationen  zu  Wilhelm  Middelschult
(Komponist aus Heeren)
Ende ca. 16:00 Uhr.

Kamener  Pfarrer  Hans-Martin
Böcker  ist  neuer
Superintendent  im
Kirchenkreis Unna
Hans-Martin Böcker ist neuer Superintendent im Kirchenkreis
Unna Die Synode des Ev. Kirchenkreises Unna hat Pfarrer Hans-
Martin Böcker zum neuen Superintendenten gewählt. Er erhielt
am Mittwochabend die erforderliche Stimmenzahl der Mehrheit
der  Mitglieder  des  Kirchenparlamentes.  Im  zweiten  Wahlgang
setzte er sich gegen Heiner Montanus aus Dortumund durch.

Hans-Martin Böcker

Dabei erhielt Böcker 56 Stimmen von den 94 Delegierten im
Gemeindehaus  Schwesterngang  in  Kamen.  Im  ersten  Wahlgang
erhielt er bereits 43 Stimmen, mit 33 Stimmen zo Montanus aus
Dortmund mit ein in einen weiteren Wahlgang, Christian Bald
aus Holzwickede schied mit 18 Stimmen dort aus. Pfarrer Hans-
Martin  Böcker  war  vorher  Gemeindepfarrer  in  der  Ev.
Kirchengemeinde  Kamen.

Seit  2004  war  als  Synodalassesor  stellvertretender
Superintendent  im  Kirchenkreis  Unna,  in  den  letzten  fünf
Monaten  war  er  bereits  als  Vertreter  der  ehemaligen
Superintendentin Annette Muhr-Nelson tätig. Sie hatte im April
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den Kirchenkreis Unna verlassen. Alle drei Kandidaten hatten
sich am Vorabend der Öffentlichkeit vorgestellt. Das Interesse
hieran war sehr groß, der Giebelsaal des Martin-Luther-Hauses
in Unna war bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Einführung
wird voraussichtlich am 25. September in der Ev. Stadtkirche
Unna erfolgen. In der Evangelischen Kirche von Westfalen ist
ein  Superintendent  der  leitende  Geistliche  eines
Kirchenkreises. Zusammen mit dem Kreissynodalvorstand leitet
er  die  Geschicke  des  Kirchenkreises  und  führt  die
Dienstaufsicht über die Pfarrer und Pfarrerinnen in seinem
Bereich. Im Kirchenkreis Unna führt der Superintendent sein
Amt hauptamtlich aus, Dienstsitz ist im Haus der Kirche in
Unna.

Pfarrer  Hans-Martin  Böcker
aus  Kamen  möchte
Superintendent werden
Wenn die Mitglieder der Kreissynode des Ev. Kirchenkreises
Unna  am  19.  August  über  einen  Superintendenten  abstimmen,
stehen  ihnen  drei  Kandidaten  zur  Auswahl.  Um  das  Amt  des
leitenden Theologen bewerben sich die Pfarrer Christian Bald
aus  Holzwickede,  Hans-Martin  Böcker  aus  Kamen  und  Heiner
Montanus aus Dortmund.

Damit steht zumindest fest, dass in der Nachfolge von Annette
Muhr-Nelson  zukünftig  ein  Mann  die  Geschicke  des
Kirchenkreises  leiten  wird.  Doch  die  drei  Kandidaten  sind
ansonsten  sehr  verschieden.  Bald  und  Böcker  sind
Gemeindepfarrer  in  Gemeinden  des  Kirchenkreises,  Montanus
leitet den Fachbereich „Bildung und Begegnung“ im Kirchenkreis
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Dortmund.  Auch  bringen  alle  drei  sehr  unterschiedliche
Leitungserfahrungen mit: bei der Diakonie, als Mitglied des
Kreissynodalvorstandes oder als Leiter eines Tagungshauses.

Ausführlich stellen sich alle drei Kandidaten den Synodalen
und der Öffentlichkeit am Vorabend der Wahlsynode vor. Am 18.
August  beginnt  um  17  Uhr  im  Martin-Luther-Haus  neben  der
Stadtkirche Unna das umfangreiche Programm: jeweils mit einer
Andacht  und  einer  persönlichen  Vorstellung  sowie  in  einer
Gesprächsrunde  heißt  es,  die  Synodalen  zu  überzeugen.  Die
Wahlsynode findet am 19. August um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Schwesterngang in Kamen statt.

Die Kandidaten:

Christian
Bald

Christian Bald, geboren 1965, hat in Münster, Marburg und
Bochum studiert. An sein Vikariat in der Ev. Kirchengemeinde
Unna folgte ein Entsendungsdienst in der Ev. Kirchengemeinde
Holzwickede. Seit 1997 ist er als Gemeindepfarrer in der Ev.
Kirchengemeinde Opherdicke, heute Holzwickede und Opherdicke,
tätig. Im Ev. Kirchenkreis Unna ist Bald Vorsitzender des
Fachbereiches  Diakonie  und  Seelsorge.  Desweiteren  war  er
Vorsitzender  der  Mitgliederversammlung  der  Diakonie  Ruhr-
Hellweg,  ist  Notfallseelsorger  im  Kirchenkreis  und
ausgebildeter  Gottesdienst-Coach.  Christian  Bald  ist
verheiratet  und  hat  drei  Kinder.

Hans-Martin
Böcker

Hans-Martin Böcker, geboren 1954, hat in Bethel, Münster und
Marburg studiert. Nach einer Tätigkeit als wissenschaftlicher
Mitarbeiter der Universität Münster machte er sein Vikariat in
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Dortmund.  Seit  1983  ist  Böcker  Pfarrer  in  der  Ev.
Kirchengemeinde  Kamen.  Im  Kirchenkreis  Unna  ist  er
Synodalassessor  und  Vorsitzender  der  Ev.  Stiftung  Kompass.
Seit 1991 ist er überdies als Dozent in der Ausbildung von
Vikaren der Ev. Kirche von Westfalen tätig. Seit 1996 ist er
Mitglied  der  westfälischen  Landessynode.  Hans-Martin  Böcker
ist geschieden und hat zwei Kinder.

 

Heiner
Montanus

Heiner  Montanus,  geboren  1962,  studierte  Theologie  in
Wuppertal, Marburg und Heidelberg. Sein Vikariat führte ihn
nach Lengerich-Hohne im Tecklenburger Land. Danach war er ab
1991 Krankenhausseelsorger im Stadtkrankenhaus Siegen und ab
1996  Gemeindepfarrer  in  zwei  Gemeinden  in  Siegen,  im
Kirchenkreis  Siegen  war  Montanus  als  Skriba  Mitglied  des
Kreissynodalvorstandes.  Seit  2012  ist  er  Leiter  des
Fachbereichs „Bildung und Begegnung“ sowie des Tagungshauses
„Reinoldinum“ des Ev. Kirchenkreises Dortmund. Heiner Montanus
ist verheiratet und hat drei Kinder.
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